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eben diesem Geiste lassen sich, ohne Strenge, ohne

Strafe, alle diese Eigenthümlichkeiten der mensch

lichen Natur herrlich leiten. Die Edlen lassen sich

leichter erheben und zur vielseitigen Thatkraft an

fachen, üben und starken; die Unedlen mäßigen

und schwachen. Das Spiel ist die geistige Wech

selwirkung; daher ist das emportreibende Leben der

Kinderseele ohngefahr das, was der Thatenkampf,

der Widerstand des Lebens, für das reife Alter ist.

Das Spiel der Kinder gleicht dem sich zur künf

tigen Frucht vorbereitenden Keime. Man muß

daher nicht mit Ameisen-Geschäftigkeit Fremdes

in die Kinderwelt hineinzutragen bemüht sein,

sondern, wie eine milde Sonne, freundlich her-

vorlokken, das Hervortretende dem ewigen Licht

strahl zuwenden, und die Kinder-Natur in jedem

Moment heilig halten, so wie sie sich individuell

giebt, nicht wie sie sich verstandesgemäß geben

soll. Darum schikkt mir nur das zarte Völkchen,

groß und klein. „Ja, wir besuchen Dich, liebe

Sophie, wir haben Dich lieb!" sprachen die sich

ihr freundlich nahenden Kinder; wir kommen,
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